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Brüssel, 15.10.2020  

 
Sehr geehrte Frau Zultner, 
 
 
auf Ihre Nachricht vom 09. September nehme ich höflich Bezug und bitte um Nachsicht für 
die verzögerte Antwort. Ich begrüße es sehr, dass Sie sich mit diesem konkreten Anliegen, 
auch in Form von Kritik, an mich wenden. 
Wir, die EVP-Fraktion im Europäischen Parlament, sehen die Rettung Schutzsuchender aus 
dem Mittelmeer als humanitäre Verpflichtung an. Deshalb bedauern wir es sehr, dass sich das 
Europaparlament am 24.10.2019 nicht auf eine gemeinsame Linie zu Such- und 
Rettungsoperationen im Mittelmeer einigen konnte. Zur nachhaltigen Bewältigung der Asyl- 
und Migrationskrise ist aus unserer Sicht ein ganzheitlicher Lösungsansatz notwendig.  
 
Der seinerzeit vorgelegte Antrag zur staatlichen Rettungsmission entsprach in seiner 
Gesamtheit nicht unseren Vorstellungen einer gerechten und humanitären Lösung. Vielmehr 
würden Schmuggler und Menschenhändler durch die, in der Entschließung vertretenen 
Ansätze, geradezu Unterstützung erfahren. Notwendig sind dagegen Gespräche und 
Lösungsansätze gemeinsam mit den Herkunfts- und Transitstaaten, sodass humanitäre 
Korridore für Flüchtlinge geschaffen werden können. Sichere und geordnete Migrationswege 
für Asylberechtigte sind Teil des europäischen Wertekompasses. Zu diesem gehört auch eine 
Unterscheidung zwischen Flüchtlingen und Wirtschaftsmigranten. 
 
Ein gemeinsames Asyl- und Migrationspaket der Kommission muss einen Beitrag leisten und 
dafür sorgen, dass Katastrophen wie aktuell in Moria nicht mehr stattfinden. Als akute 
Hilfsmaßnahme arbeiten wir darauf hin, dass alle Mitgliedstaaten Solidarität zeigen und dazu 
beitragen, dass die Situation in Moria möglichst schnell unter Kontrolle gebracht wird.  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Für die Zukunft ist dann ein geordnetes gemeinsames Verfahren erforderlich, sodass 
überfüllte Flüchtlingslager wie in Moria gar nicht erst entstehen. Eindämmung der irregulären 
Migration und bessere Organisation der legalen Einwanderung sind zwei der sechs 
formulierten Inhalte des Pakts.  
 
Über die weitere Entwicklung der europäischen Asyl- und Migrationspolitik sowie die Arbeit 
der EVP-Fraktion können Sie sich unter https://www.cducsu.eu informieren. 
 
Ich danke Ihnen nochmals für Ihre Zuschrift zu diesem sehr wichtigen Thema. 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen  

Rainer Wieland  

https://www.cducsu.eu/

